
448 MiR 5/1970

K. Rist

A u s  m e in e t S m m m íu u q :

Belgiens
Antarktis-
Expeditionen

Eigenartigerweise wird die Antarktisfahrt eines 
Jungen Belgiers mit dem wohlklingenden Namen 
Adrien de Gerlache in der Literatur der Polar­
forschung zumeist nur am Rande erwähnt, obwohl 
dieser in den Jahren 1897 bis 1899 in der Antarktis 
weilenden Expedition die erste (wenn auch un­
freiwillige) Überwinterung zugeschrieben wird. 
An dieser Expedition nahmen auch Männer teil, 
die später mit eigenen Expeditionen wiederum  
in der Antarktis auftauchten oder aber sich sonst 
einen auf wissenschaftlichem Gebiet anerkannten 
Namen schufen. De Gerlache verließ Ende des 
Jahres 1897 Belgien mit seinem Schiff „Belgica“ , 
einem Dreimastsegler, und erreichte im Jahre 
darauf nach einer stürmischen Fahrt die Küste 
von Grahamland, wo er dann vor der Küste 
der Alexanderi. - Insel während des südlichen 
Winters 1898 vom Eis eingeschlossen wurde. An 
das W irken de Geriaches und seiner Männer 
erinnern die Namen einiger von ihnen entdeckten 
Inseln vor der Küste Grahamlands und —  was 
natürlich für uns Philatelisten weit wichtiger 
ist —  einige Gedenkmarken Belgiens und an­
derer Länder.

Belgien verausgabte im Juni 1947 eine 
ausgabe m it zwei Werten zu 1.35 und 2.. •
(M i.-N r. 791— 792), die einmal ein BrustbiW 
Marineoffiziers Adrien de Gerlache in P®z 
dung, zum anderen die Landung der „Befliß 
in der Antarktis zeigen. Dabei sehen w ir au 
zweiten W ert, gut zu erkennen, die vor n 
liegende „Belg ica“ , sowie mehrere Männer 
Strand. Der M arkenkünstler hat hier sic er ^  
ein dokumentarisches Foto verwendet, 
wäre interessant zu wissen, wer die Männer  ̂
Denn es haben an dieser Expedition die spa 
Polarforscher Roald Amundsen, der a ^  
Erster Bootsmannsmaat w ar und s^ er^eri^ 
Südpol als Erster erreichte, und Dr. re ^  
Cook, damals Schiffsarzt und Antropoiog 
Amerika, teilgenommen. Übrigens ha e ^  
behauptet, als Erster den Nordpol erlT ssoge 
haben, doch spätere Zweifel an dieser ^  
lösten einen Streit aus, der bis heute e ij 
nie restlos geklärt wurde.

Einem weiteren Teilnehm er an dieser T[ar(ten- 
hat die rumänische Postverwaltung eine
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Æ D E C U S A  30 NAVIDAD

DE CUBA 3c ; NAVIDAD ta « ^ '

: NAVIDAD .-Tasado

1549. 13 C. m eh rfarb ig ..........................bgw — .95 — .50
1550. 13 C. m eh rfa rb ig ..........................bgx — .95 — .50

Satzpreis (15 W .) 6.25 3.25

D ie  b ifdve rsch ie de ne n  M a rk e n  g le ic h e r N o m in a le  w u rd e n  mit je 
e inem  Z ie r fe ld  zusam m enhängend  g e d ru ck t.

Z u r  Erstveröffentlichung in der M IC H E L­

R U N D S C H A U  suchen w ir  im m er geeig­

nete Fachartikel und allgem ein interes­

sierende phi latelistische Abhandlungen.

Bitte lassen Sie aber bei Ihren Arbeiten  

auch dasThem a,,B riefm arke“ zu W o rt kom­

men —  denken Sie stets daran , daß die 

Leser der M IC H E L-R U N D S C H A U  Brief­

m arkensam m ler sind.

l ie r   ̂ *"• mehrfarbig ] c. m ehrfarbig
1539' \  m ehrfarbig
15¿n' \  • m ehrfarbig
15i?’ 1 mehrfarbig
15« ' ® C. m ehrfarbig
15/?* 3 C. mehrfarbig
15u’ ? £ '  m ehrfarbig
15«  2 C. mehrfarbig
15/ , '  .3  C. m ehrfarbig  
15i 7- .5  _  m ehrfarbig  
1548' Je m ehrfarbig  

• 13 C. mehrfarbig

bgh — .10 — .05
bgi — .10 — .05
bgk — .10 — .05
bgl — .10 — .05
bgm — .10 — .05
bgn — .20 — .10
bgo — .20 — .10
bgp — .20 — .10
bgr — .20 — .10
bgs — .20 — .10
bgt — .95 — .50
bgu — .95 — .50
bgv — .95 — .50

1551.
1552.

1 (C .) m ehrfarbig
2 (C .) m ehrfarbig

D E C u iiA N A viD A i

OE CUBA '*; : NAVIDAD 3»ü«!

NAVIDAD

1969, 15. D e z . S o .-A u s g .T ie rw e lt  
d e r  H a lb in s e l Z a p a ta . O d r . ;  
gez. L  12% .
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ausgabe gewidmet, dem Naturforscher Emil 
Racovita, und zwar ganz besonders mit dem 
Hinweis auf seine M itw irkung an dieser 
belgischen Antarktis-Expedition. Gemeint ist die 
Gedenkausgabe Rumäniens aus dem Jahre 1958 
(M i.-N r. 1731—1732), wobei der W ert zu 55 B. 
ein Brustbild des Geehrten zum 10. Todestag 
zeigt, während nebenstehend eine Antarktiskarte 
und die „Belgica“  abgebildet worden war. Das 
Rätsel um diese M arke wäre also geklärt, denn 
der Name Racovita als Polar- bzw. Antarktis­
forscherdürfte nur in ganz ausführlich gehaltenen 
Literaturwerken Vorkommen. Die zweite Marke 
(Mi.-Nr.1732) hat keine Beziehung zur Antarktis; 
während der damals ausgegebene Ersttagsbrief 
nur ein Kopfbild Racovitas zeigt, bringt der am 
28. VI. 1958 verwendete Ersttagsstempel eine 
Wiedergabe der „Belg ica“ , also eine sinnvolle 
Ergänzung. Im vergangenen Jahr nun erinnerte 
man sich des 100. Geburtstages Emil Racovitas 
mit der Ausgabe einer Gedenkmarke zu 55 Bani 
(M i.-N r. 2685), allerdings wohl kaum deswegen,

legte zwei verschiedene Erinnerungs- (Ersttags-! 
Umschläge mit entsprechenden Abbildungen cu? 
Darüberhinaus wurden zwei (Ersttags-) S o n d e r­
stempel verwandt, die beide allerdings keine  
Daten, jedoch in beiden Fällen an das W ir k e -  
Racovitas in der Antarktis erinnern. Einmal 
sehen w ir  auf einem Sonderstempel, der in der 
äußeren Form einem Steuerrad (Ruder) nach- 
gebildet und neben entsprechender Inschrift 
die W iedergabe der ihm zu Ehren im Belgicameer 
benannte Insel „Cobalcescu“  zeigt. Der zweite 

Sonderstempel zeigt die vielfach bekannte U m -  
rißzeichnung des südpolaren Kontinents (schlicht 
Antarktiskarte genannt) und einen Pinguin, sowie 

eine auf den 100. Geburtstag hinweisende In­
schrift. Beide Briefe stellen also eine hübsche 

Ergänzung des Themas dar.
Das Expeditionsschiff „Belgica“  sehen wir 
übrigens auch auf einer Freimarke der Falkland- 
inseln/Dependencies aus dem Jahre 1954, erstaun­
licherweise auf dem Höchstwert zu 1 £ (Mi.-Nr 
33). Zusammen mit de Gerlache finden wir dos

E M IL AACQWTA -  )8S3  
. 19W
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X  PNMin. M YfctfT  ftÚ M Arf IM

P äS T A R O M M

weil er an der Expedition de Gerlaches te il­
genommen hatte, vielmehr wegen seiner späteren 
Verdienste in der Höhlenkunde und vor allem 
in der Biologie. Erfreulicherweise aber setzte 
sich die rumänische „N ationale Kommission fü r 
Polarforschung“  (zusammen m it dem Bund der 
Briefmarkensammler der SRR) dafür ein und

Schiff nochmals auf einer Marke Belgi«nS 
(M i.-N r. 1449) der Gedenkausgabe 1966, 
zwar zu dem Zeitpunkt, als es vom Pad<e's 

eingeschlossen war.
Dam it hat die 1. Belgische Antarktis-Expedit»* 
de Gerlaches mit seiner „Belgica“ (dem ehe- 
maligen norwegischen Robbenfänger „Patria }<
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1553. 3 (C.) mehrfarbig — .20 — .10
1554. 4 (C.) mehrfarbig .................... bhb — .30 — .15
1555. 5 (C.) mehrfarbig — .35 — .20
1556. 13 (C.) mehrfarbig — .95 — .50
1557. 30 (C.) mehrfarbig 2.15 1.25

Satzpreis (7 W .) 4.20 2.35

12%  N.P. m ehrfarbig ................ md — .85 — .85
20 N.P. m ehrfarbig   me 1.40 1.40
40 N.P. m ehrfarbig .................... md 2.80 2.80

Satzpreis A (4 W .) 5.25 5.25
B (4 W .) —

B lockausgabe □ ,  Z ä h n u n g  a u fg e d ru c k t

D U B A I 125'DUBRI SÜDUBRIX-JW*;

362. 60 Dh. mehrfarbig   in — .90
363. 1 R. m eh rfa rb ig   io 1.50

F lu g p o s tm a rk e

364. 1.25 R. mehrfarbig   ip 1.90
Satzpreis (3 W .) 4.30

Nr. 362— 364 w u rd e n  zu sam m en h än g en d  g ed ru ck t.

Dubai (811)

1969,15. Dez. So.-Ausg. 1. B e m a n n te  M o n d la n d u n g  —  
Apollo 11. O d r .;  gez. K 14% .

391. 4 N.P. m ehrfarbig ...................... mc — .—  — .—
392. 12%  N.P. m ehrfarbig ...............  md — .—  — .—
393. 20 N.P. m ehrfarbig .................... mc — .—  — .—
394. 40 N.P. m ehrfarbig ...................  md — .—  — .—

Block 36 (114: 89 mm) ....................... me 5.25 5.25

Französisch-Polynesien (958)

1969, 24. N o v . So.-Ausg. 50. Jahres­
tag  d e r  In te rn a tio n a le n  A rb e its o r ­
g a n isa tio n  ( IA O ) .  S tT d r .;  gez. K 13.

^  ^  h e llro t/g rü n /b ra u n o liv    cw 1.20 1.20
•02. 18 F. hellrot/dunkelkarm in-

braun/preußischblau  cw 1.25 1.25

Gabun (993)

1969, 19. N o v . F re lm .-A u s g . S tä d te w a p p e n . R aT d r.¡  
Sez. K 12% :12Z4.

m e h rfa rb ig ............................... i b — .50 — .35
S v  ^  koba lt/schw arz/go ld .............. jc — .65 — .40
¿S'- 30 F. m e h rfa rb ig ................................... id — .80 — .50

Satzpreis (3 W .) 1.95 1.25

Ghana (1015)

'969, 10. Sept. So.-Ausg. 3. J ah res tag  d e r  R ev o lu tio n . 
n a T d r.; W z. 2 ;  gez . K W / 4 -.\k, B Q .

^"7- 4 N .P. m ehrfarbig -.3 0  — .30

1969, 1. O k t .  F re im .-A h .-A u s g . N r .  
297— 305 und N r .  313— 318 m it B d r.-  
A u fd ru c k  N E W  C O N S T I T U T I O N /  
1969.

395. 1 N.P. m ehrfarbig . . . . (297) S — .05 — .05
396. N.P. m ehrfarbig . . . .  (298) S — .10 — .10
397. 2 N.P. m ehrfarbig . . . . (313) S — .15 — .15
398. 2%  N.P. m ehrfarbig . . . .  (314) S — .20 — .20
399. 3 N .P. m ehrfarbig (299) S — .25 — .25
400. 4 N.P. m ehrfarbig (300) G b — .30 — .30
401. 6 N.P. mehrfarbig (301) S — .40 — .40
402. 8 N.P. m ehrfarbig (302) S — .55 — .55
403. 9 N.P. m ehrfarbig (315) S — .65 — .65
404. 10 N.P. m ehrfarbig (303) S — .70 — .70
405. 20 N.P. m ehrfarbig (316) S 1.40 1.40
406. 50 N.P. m ehrfarbig (304) S 3.50 3.50
407. 1 N .C . m ehrfarbig ....... (317) S 7.— 7.—
408. 2 N .C . m ehrfarbig (318) R 14.— 14.—
409. 2,50 N .C . m ehrfarbig . . . .  (305) S 17.50 17.50

Satzpreis (15 W .) 46.75 46.75

Bitte schre iben Sie uns, w enn Sie 
Feh le  r  o d e r  U n k l a  r h e i  te n in 
d e r K a ta lo g is ie ru n g  feststellen.

Grenada (1029)

328. 6 C. m ehrfarbig   eh — .20 — .20
329. 15 C. m ehrfarbig .............................. ei — .55 — .55

1969, 8. O k t .  So.-Ausg. In te rn a tio n a le s  G e d e n k ja h r  
z u m  100. G e b u rts ta q  G and h is . O d r . ;  N r .  328 und 331 
gez. K 1 1 % :1 1 % , N r .  329 und 330
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mit dem er übrigens noch später Fahrten in die 
Arktis unternommen hat, eine würdige motiv- 
philatelistische Dokumentation erfahren und 
wenn man in diesem Zusammenhang noch 
Marken m it dem Bild Amundsens (er wurde ja 
mehrere Male fü r seine eigenen Leistungen als 
Polarforscher auf Marken geehrt) mit herein­
nimmt, ist das bestmöglichste erreicht.

Sicherlich gibt es keine Poststücke der damaligen 
Expedition, die auf die Antarktisfahrt direkt 
hinweisen würden; dies wäre natürlich das 
Non-plus-ultra. Doch w ie bei anderen Ländern 
stellt diese Dokumentation nur den geschicht­
lichen Anfang dar, denn viele Jahre später gab 
es tatsächlich Expeditionspost aus der Antarktis, 
auch von belgischen Expeditionen, und dazu 
auch noch Marken. Der Sammler registrierte 
dies erfreut und w ar zum Thematiker geworden.

Den Anlaß für die Beteiligung Belgiens an der 
Antarktisforschung gab rund sechzig Jahre 
später die Durchführung des „Internationalen 
Geophysikalischen Jahres 1957/58“ , das im Juli 
1953 in Brüssel mit einem vorläufigen Programm 
ins Leben gerufen worden war. Belgien sollte 
dabei im „Weißen Kontinent“  ebenfals eine 
Station errichten. Bereits am 18. Oktober 1957 
verausgabte die belgische Postverwaltung eine 
Gedenkmarke (M i.-N r. 1072) und einen Gedenk­
block (Einzelmarke M i.-N r. 1073, Block 25) mit 
vier bildgleichen, aber andersfarbigen Marken. 
Seit der ersten Antarktisausgabe waren zehn 
Jahre vergangen und inzwischen w a r auch die 
FDC-Mode aufgekommen. Man kann in Samm­
lerhänden verschiedene beobachten, vor allem 
die m it der Antarktiskarte und den flankierenden 
Pinguinen (die z .T . auch als Expeditionsbriefe 
verwendet wurden), sowie die Ausgabe Rodan 
mit der Lagezeichnung der „K ön ig Baudouin 
Base“  (damals noch schlicht „Breid-Bay“ ). Ein 
solcher liegt m ir m it dem Block vor, der allerdings 
den Stempel von Brüssel vom 28. Oktober 1957 
trägt, gegenüber den Angaben im MICHEL 
wären dies zehn Tage Unterschied. Obwohl auch 
von anderen Autoren grundsätzlich der 18. 
Oktober 1957 als Ersttag genannt w ird , wäre es 
doch interessant zu erfahren, was es mit dem 
Datum vom 28. 10. 1957 auf sich hat. Doch das 
nur nebenbei.

Nach verhältnismäßig langen Vorbereitungen, 
die natürlich vor allem mit der Bereitstellung

der finanziellen Mittel verbunden waren, an 
denen sich ja auch wieder die Sammler beteiligt 
hatten, konnte man endlich an die Ver­
w irklichung der zugedachten Aufgabe gehen, 
mit der Verladung und Einschiffung beginnen. 
Unter der Leitung des Sohnes des berühmten 
Polarforschers, dem 37jährigen Gaston de 
Gerlache, verließen am 15. November 1957 
siebzehn Mann mit den beiden Polarschiffen 
„Polarhav“  und „Polarsirke l“  den Hafen von 
Antwerpen, um in knapp zwei Monaten an der 
Prinzeß-Ragnhild-Küste einzutreffen. Hier wurde 
bei etwa 70° 30’ südlicher Breite und 23° östlicher 
Länge eine feste Station errichtet, die späterden 
Namen „K ön ig  Baudouin-Base“  erhalten sollte.

Noch am Tage der Landung am 5. Januar 1958 
wurde in einem der mitgebrachten und schnell 
aufgebauten Polarhäuser ein Postamt eingerich­
tet und eröffnet. So jedenfalls ist es aus dem Datum 
ersichtlich, das im Poststempel erscheint, und 
der auf die via Brüssel geleitete Post zum Abdruck 
kam. Hinzu kam Post, die per Luftpost nach­
gesandt und unterwegs aufgenommen worden 
war. Diese, sowie die sicherlich geringe Expe i 
tionspost (der M itglieder) trägt neben dem a 
tumstempel mit der Inschrift „Base Antarctique 
Beige / Belgische Zuidpoolbasis“  teilweise einen 
runden Nebenstempel, der als offizieller Expe 
ditionsstempel angesprochen wird. Bereits eine 
Woche später ging die gesamte Post mit em 
zurückkehrenden Schiff wieder in die Heima , 
nach langw ieriger Fahrt wurde am 21. Fe ruor 
1958 Kapstadt erreicht und die Luftpost aufge­
geben, während die normale Post mit dem c i 
nach Belgien gebracht worden war. Dis “  ̂
postbelege erhielten am 24. Februar 1 
Brüsseler Ankunftsstempel, während die norm 
Post erst am 16. M ärz 1958 ankunftgestemp 
worden w ar. Diese erste Expedition bli® 
Antarktis, bjs die im November 1958 in n 
pen abgefahrene Ablösungsmannscha t eini 
Für diese „Belgische Zuidpoolexpedetie 
konnte bis 15. November 1958 Post nac r 
übersandt werden; Luftpostbriefe, die dann ^  
via Kapstadt nachgeleitet wurden, konn en 
6. Dezember 1958 nach Brüssel geleitet wer ^  
Die Ankunft des Nachschubschiffes xor ^
Station erfolgte am 2. Januar 1959, wo i® ^  
größtenteils bereits abgefertigt wurde un/ ^
Datumstempel der Basis erhielt, diesma ^  ^  
jn einer anderen Type: Im Gegensatz zu ^  
iährigen Stempel zeigt die Inschrift
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330. 25 C. mehrfarbig ......................... ek — .90 — .90
331. 1 $ mehrfarbig   el 3.60 3.60

Safzpreis (4 W .) 5.25 5.25

B lockausgabe □ ,  Zäh n u n g  a u fg ed ru ck t
Block 2 (155 :122  mm) ....................... em 5.25 5.25

Guatemala (1064)

Ergänzung zu N r .  867— 870:

- t -  1969, 17. Ju li/7 . Sept. Flp.-So.-Ausg. 
700. G e b u rts ta g  von D an te  A lig h ie r i  
(po). S tT d r.;  gez. L 12%.

7 C. u ltram arin/bräunlich­
violett (17. 7. Í 969) ......................... — .50

10 C. schwarzblau (17. 7 .1969) . . . .  — .70
20 C. schwarzblaugrün (7. 9. 1969) . 1.45
21 C. karm inbraun/

dunkelgrau (17. 7. 1969) .............  1-50
35 C. dunkelblaugrün/bläulich­

violett (17. 7. 1969) ......................... 2.50
Satzpreis (5 W .) 6.65

1969, 23. N o v . So.-Ausg. 500. G eburts­
tag von G u ru  N a n a k  Dev. R aT d r.;  
gez. K 14.

488. 20 P. blauviolett   ot — .30 -.15

1969, 24. N ov . So.-Ausg. In te r­
n a tio n a le  U n io n  fü r  den N a tu r ­
schutz. R aT d r.; gez. K 15:14.

489. 20 P. dunkelolivgrün/
orangebraun ......... -.30  — .15

1969, 25. N o v . So.-Ausg. 90. G eburtstag  
von Sadhu Vasw ani. R aT d r.; gez. K 14:15.

871.
1.05

1.80
4.70

Hongkong (1177)

1970, 28. Jan. So.-Ausg. L u n a r-N e u ja h rs ta g  am  
1970 z u m  J a h r des H undes. R a T d r.; Wz. J,

Nr. 247 liegend; gez . K 14.

490. 20 P. schwarzgrau  ov -.30 -.15

¡■ T  Nÿprjj 1969, 29. N ov . So.-Ausg. 100. G eburtstag  
wßf yfc] von T h a k k a r  Bapa. R a T d r.; gez. K 14.

246. 10 C. schwarz/gelb/rotocker . . .  bo — .20 
*47. 1.30 $ m e h rfa rb ig ............................. bp 1.50

—.20
1.50

491. 20 P. violettbraun.......................... ow — .30 — .15

Indische Polize itruppen fü r  Laos 
und V ietnam  (1210)

1968, 2. O k t. F re im .-A h .-A gsg . F re im arken
Indiens m it ro te m  O d r.-A u fd ru c k  IC C  ( =  In te r­
n a tio n a le  K ontro ll-K om m iss io nen ).

m

Indien (1206)

1969, 30. O k t . So.-Ausg. 57. In te r ­
p a r la m e n ta r is c h e  K onferen z im  
P a rlam en tsg eb äu d e  N e u -D e lh i. 
R a T d r .;  gez. K 15:14.

486- 20 P. blau -.30 — .15

1969, 19. N o v . So.-Ausg. Erste bem an nte  
M o n d la n d u n g  —  A p o llo  11. R a T d r.;  
gez. K 14:15.

487. 20 P. dunkelbraunoliv   os -.30 -.15

ICC <•'>' GrSSe>

2. 2 P. ro tb ra u n ...................................(433) — .20 — .20
3. 3 P. braunoJiv .................................(434) — .20 — .20
4. 5 P. rothia ....................................... (435) — .20 — .20
5. 10 P. b la u ............................................ (392) — .30 — .30
6. 15 P. dunkelolivgrün ...................... (393) — .40 — .40
7. 60 P. b raunschw arz........................ (437) 1.—  1.—
8. 1 R. pu rpur/orangebraun (397) 1.60 1.60
9. 2 R. blaugrauviolett/b lau (398) 3.20 3.20

Indonesien (1281)

1969, 20. D ez. W ohlt.-A usg. 12. S o z ia l­
ta g  —  Meeresschnecken. R a T d r.;  
gez. K 12%.
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Basis zwischen dem 1 und B einen Abstand, der 
vorher nicht bestand. Aus der Abbildung ist der 
Stempel Type 2 ersichtlich. Die mit dem Schiff 
zurückbeförderte Post tra f als Luftpost ab 
Kapstadt bereits am 5. 3. 1959 in Brüssel ein, sie 
zeigte einen neuen Nebenstempel, der als 
Kastenstempel mit entsprechender Inschrift aus­
geführt war.

Belege dieser 2. Expedition (obwohl eigentlich 
die Forschungstätigkeit zusammenhängend be­
trachtet werden sollte) existieren auch mit einem 
Zeilenstempel „BASE ANTRACTIQUE/BELGE/ 
ROI BAUDOUIN“ , sie sollen ohne Datum­
stempel sein. Aber m ir fehlt der Beweis, weil m ir 
selbst ein solcher Beleg noch nicht Vorgelegen 
hat. Ebenso lag m ir noch ein Beleg vor, der das 
Datum 3. 1. 1959 handschriftlich trägt und einen

ähnlichen Zeilenstempel „Belgische Zuidpool/ 
Basis Roi Baudouin“ , beide übrigens in roter 
Farbe. Meines Erachtens handelt es sich hier 
mehr um einen reinen Absenderstempel, der 
vielleicht gefälligkeitshalber angebracht worden 
war, auch anläßlich späterer Postaufgaben.

Die Ablösungsmannschaft 1959/60 traf mit der 
„E rika  Dan“  am 22. Januar 1960 in der Antarktis 
ein. Die mitgeführte Post wurde an diesem Tag 
abgestempelt, mit einem Nebenstempel (ein 
neuer Kastenstempel mit Inschrift) versehen und 
mit dem Schiff zurückbefördert. Während die ab 
Kapstadt geleitete Post per Flugzeug am 23. 
Februar 1960 in Brüssel eintraf, gelangte die mit 
der „E rika  Dan“  in die Heimat beförderte 
normale Post erst am 13. März 1960 nach Brüssel; 
beide Postarten bezeugen dies durch den jewei-

'ANTARCTICA

« S S S s o

EXPEDITION ANTARCTIQUE 
B E L G E  I960 BELGISCHE 

Z U I D P O O L E X P E D I T I E

^ U lK Ö ^

BASE ANTARCTIQUE BELGISCHE ZUIDPOOL
BELGE BASIS ROI BAUDOUIN

ROI B A U D O U IN

EXPEDITION ANTARCTIQUE BELGE 1961
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V.

9
t lW ftU K

IN D O N ESIAINDONESIA INDONESf

661. 5 +  0.50 R. gelb/grünlichblau/
b ra u n ............................................. rn — .40 — .40

662. 7.50 +  0.50 R. gelb/grünlichblau/
k a rm in lila .................................... ro — .40 — .40

663. 10+1 R. mattgelb/hellgrüniich-
blau/braun .................................  rp — .55 — .55

664. 15 +  1.50 R. gelb/grünlichblau/
k a rm in lila .................................... r r  — .75 — .75

Satzpreis (4 W .) 2.—  2.—

Irak  (1306)
1969, 1. O k t .  So.-Ausg. 6. In te rn a tio n a le  
Messe in B ag dad . R a T d r .!  gez. K 13.

571. 10 F. sm aragdgrün/gold/
orangebraun ............................... ir  — .25 — .15

572. 15 F. kornblum enblau/gold/rot . . i r  — .40 — .25

1749, 8. O k t . So.-Ausg . 50 J a h re  H a fe n  von  Basra.
Odr.; g e * . K  12'/*.

npietc <* rfwe
*  J  ttZZ
’Utelga

^  ÍS 2ftts '-¿T* i t  t  w.T- iu

A
* í* ¿

573,
574,
575,

15F.  m e h rfa rb ig .............................  ¡(
20 F. m e h rfa rb ig .............................
30 F. m e h rfa rb ig ...............

576. 35 F. m e h rfa rb ig ................ jw
577. 50 F. m ehrfarbig . .

M U >  iw
. .  is — .40 — .30

— .40
. .  iu 1.— — .60
. .  iv 1.20 — 80
. .  iw 1.70 1.10

4.90 3.20

1969, 9. N o v . So.-Ausg. 10 J ah re  Ir a ­
k ische N a c h ric h te n a g e n tu r. O d r .;  gez. 
K 12/..-13 .

tro 15 F- m e h rfa rb ig .............................  |x ~7'?n
79. 50 F. m e h rfa rb ig .............................  ,x  ^.40

— .25 
,90

1969, 21. N o v . So.-Ausg. K am p f gegen das 
A n a lp h a b e te n tu m . R a T d r .;  gez. K 1 3 /* .

so?' ^  F‘ m e h rfa rb ig ................................. '7 '?5
S81- 20 F. m e h rfa rb ig ................................. ¡7 — 60 — 40

Kap Verde (1662)
1969, 1. D ez. So.-Ausg. 500. G eburtstag  
Königs M an u e l I. O d r .;  gez. K 14%.

V E R o e j d g

361. 3 E. m eh rfa rb ig ................................ dg — .90 — .60

Kolumbien (1721)
^  1969, 28. N ov . Flp.-Ausg. 50 J ah re  Flugdienst der  
A V IA N C A . O d r .;  gez. K 14: 13%.

1156. 2 P. m eh rfarb ig ............................aeo 1.—
1157. 3.50 P. m ehrfarbig........................aep 1.80

— .60
1.—

1969, 28. N o v . Flp.-Ausg. in B lo ck fo rm  50 J ah re  
Flugdienst der A V IA N C A  —  1. In te ra m e rik a n is c h e  
phila te lis tische  A usstellung E X F IL B O  69 vom  
28. 11. bis 7. 12. in B ogota. O d r .;  Q .

1158. 3.50 P. m ehrfarbig...................... aeo — .—
1159. 5 P. m ehrfarb ig ...........................aep — .—

Block 32 (92: 90 mm) ...........................aer 4.20
K o n fro lf-N r . in  ro tem  Bár.

4.20

- f>  1969, 16. D ez, F lp.-So.-Ausg. W eihnachten 1969. 
O d r .;  gez. K 13% :14.

ca o m i tmÎÎ
m ¡Z  N«78iW> 1989

CO.QMB1A S1.W

a e f
ma w m a m*

1160. 60 C. mehrfarbig ........................ aes — .50 — .30
1161. 1 P. m eh rfarb ig ..............
1162. 1 50 P. m e h r f a r b i g ^ . . ^ . . . ^ o e u  - 7 5  £

Komoren (1732)
1969, 24. N ov . So.-Ausg. 50. Jahres, 
ta g  d e r In te rn a tio n a le n  A rb eits ­
o rgan isa tio n  ( IA O ) .  S tT d r.; gez. 
K 13.

_______ c f

103. 5 Pr. orange/smaragdgrün/grau cf — .30 — .20

Kongo (Brazzaville) (1747)
■ttif fg 'sjÿj 1969, 10. D ez. So.-Ausg. Z e m en t-  

' in d u s trie  von Loutete. S tT d r.; gez. 
K 13.

COMORE
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ligen Ankunftsstempel von Brüssel X/AT. W ie 
Postbelege, die den Datumstempel der Basis vom 
10. 2. 1960 tragen, in die Heimat gekommen 
sind, entzieht sich meiner Kenntnis, doch ver­
mute ich, daß diese Besuchern anderer Stütz­
punkte mitgegeben worden ist; sie sollen dar- 
überhinaus den Nebenstempel vom vergangenen 
Jahr tragen.

Die Expedition 1960/61 stand unter einem un­
günstigen Stern, da durch den Verlust des Kongo 
die Regierung drastische Sparmaßnahmen an­
geordnet hatte, doch mußte sie wohl die in der 
Antarktis tätige Mannschaft abholen und so 
konnte Post au f jeden Fall aufgegeben werden. 
Daß letzten Endes doch noch eine Ablösungs­
mannschaft m itfuhr, konnte nur noch einen 
kurzen Aufschub bedeuten, denn in den Jahren 
1961/62 und 1962/63 gab es keine Expeditionen. 
Die nunmehr 4. Expedition nahm wiederum Post 
mit, die bis 17. November (Luftpost via Kapstadt 
bis 27. Dezember 1960) nach Brüssel übersandt 
worden w ar. Diese Post wurde wiederum nach 
Eintreffen in der Basis am 13. Januar 1961 mit 
dem Datumstempel (beider bisher bekannten 
Typen) versehen und erhielt einen Zeilen-Neben- 
stempel „Expedition Antartique Beige 1961“  in 
vio letter Farbe.

Ende 1963 dann gab es w ieder die Möglichkeit, 
der neuen Expedition Post v ia  Brüssel (oder 
Luftpost via Brüssel und Kapstadt) mitzugeben.
Die Teilnehmer fuhren diesmal m it dem dä­
nischen Polarschiff „M agga Dan“  in die Ant­
arktis. Die mitgeführte Post wurde am 23. Januar 
1964 m it dem Datumstempel der Basis (Type 2) 
versehen, einen Nebenstempel gab es diesmal 
anscheinend nicht, doch sollte es evtl. den 
Schiffsstempel der „M agga Dan“  geben. An­
gekommen ist die Post, die per Luftpost via 
Kapstadt geleitet worden war, am 22. Februar 
1964, wie der Ankunftsstempel Brüssels ausweist. 
Ohne Zweifel ist die Post dieser Expedition ver­
hältnismäßig seltener, denn viele Sammler hatten 
anscheinend das Interesse verloren oder die 
Mitgabe nach der vorherigen Ruhepause über­
sehen. Das sollte aber im nächsten Jahr anders 
werden.

W ieder wurde m it der „M agga .Dan“  Ende 
November Belgien verlassen und die eingesandte 
Post in die Antarktis befördert. Nach Eintreffen 
in der Basis wurde sie wie üblich dem dort 
befindlichen Postamt übergeben und m it dem 
Datumstempel entwertet. Dabei zeigte sich
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später, daß d e r  Stempel Type 2 eine leichte 
Beschädigung am oberen Kreisrand aufweisf. 
Im Gegensatz zu früher gab es diesmal mehrere 
Daten der Aufgabe, den 14., 25. und 26. Januar 
1965, sowie noch den 3. Februar. Post der beiden 
letztgenannten Daten zeigen dabei den Aufgabe­
stempel der Type 1 und auch nur diese Post 
träg t entsprechende Nebenstempel: Einmal 
einen großen Doppelkreisstempel „Antarctische 
Exped. Antarctique 1965“  (innen das Emblem 
der Expedition) und zum anderen einen zwei­
zeiligen Stempel, der darauf hinweist, daß 
diesmal auch holländische Wissenschaftler mit­
gefahren waren. Die gesamte Post traf diesmal 
am 9. M ärz 1965 in Brüssel ein, wo sie den 
bekannten Ankunftsstempel erhielt.

Die nächstjährige Post, w ie  in all den Jahren io 
gewohnter A r t  ü b e r  Brüssel geleitet, erhielt beim 
Eintreffen in der Antarktis den Aufgabestempel 
der Basis, der jedoch inzwischen ausgewechselt 
worden w ar. Er trägt jetzt die Inschrift „Base 
Roi Baudouin/Antarctica/(Datum)/Koning Bou- 
dewijn Basis“ , wobei beachtet werden muß, daß 
dieser im Datum noch die Uhrzeit aufweisf. 
Abgestempelt wurde am 12. Januar und am 
15. Februar 1966 (Lfhrzeit in beiden Fällen 
9 Uhr), d. h. der 12. Januar war der Ankunftstag 
und der 15. Februar 1966 der Abfahrtstag des 
rückkehrenden Schiffes. Nebenstempel dieser 
Expedition sind m ir nicht bekannt, doch dürfte 
es sicherlich ein cachet gegeben haben und 
vielleicht existieren auch Belege, die den Schiffs­
stempel der „M agga Dan“  tragen. Eingetroffen 
ist die Post per Flugzeug ab Kapstadt in Brüsse 
am 26. Februar und m it dem Schiff in die Heimat 
befördert am 21. M ärz 1966; in beiden Fällen 
gab es den Brüsseler Ankunftsstempel.

Kurz vor dem Ausfahren der vorläufig ieiiien 
Expedition erschienen am 10. Oktober 1 9 6 6  en 
den Postschaltern Belgiens die neuen M ar en 
fü r  die Antarktisforschung (Mi.-Nr. 1448 1 /'
wobei ein W ert (1449) Adrien de Gerlacbe un 
seiner „B elg ica“  gewidmet worden war. 
beiden anderen Werte galten den neuer 
Expeditionen; der Höchstwert zeigt einellnV j 
Wiedergabe des Polarschiffes „Magga Dan , ^  
w ir  übrigens in Großaufnahme auch au 

im gleichen Zeitnunkt erschienenen Ge
—  »■,, lycn j in vjrooaumanme ■ -
zum gleichen Zeitpunkt erschienenen Geden - 
Nock (M i.-N r. 1451, Block 36) sehen. £sWf n.Û  
natürlich, daß diese Marken bevorzugt 
Expeditionspost 1966/67 verwendet wurden-
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I -T-r-WTI11[JUH ny COXUir—^

194. 10 Fr. dunkelgrau/dunkel-
karmin/sepia ................................gu — .30 — .20

195. 15 Fr. grünlichblau/rotbraun/
dunkelviolett.................................. gv — .45 — .30

196. 25 Fr. braun/karm in/
du nkelg rau b lau ........................... gw — .65 — .45

197. 30 Fr. braunviolett/ultram arin/
b lauschw arz..................................gx — .70 — .45

Satzpreis (4 W .) 2.10 1.40

B lockausgabe
Block 5 mit N r. 194— 197

(169:100  mm) ......................... gy 2.40 1.60

Kongo (Kinshasa) (1756)

Neue W ährung ab  2 4 . 6. } 9 6 7 :  1 Z a ir e  =  1 00  M a k u la  =  
1 0 0 0 0  Sengi

(Likufa ss S in gu lar von M a k u la ;  W ä h ru n g s ab kü rzu n g e n : K  =  
K u la  und S =  Sengi)

1968, 5. N o v .F re im .-A u s g . O d r .;  
gez. L 10%.

31 o b,au9 rün ...............................  cp — .50 — .30
315- 9,6 K. rot .........................................  cp 2 . -  1.50

1968, 20. D e z . F re im .-A h .-A u sg . in 
Z e ich n u n g  von N r .  258, 260, 262
bis 264, jedoch in geänderten
Fa rb e n  und neuer W ährun g  in
R a T d r . A lte  W ährun g  d re im a l 
d u rch s trich en . R a T d r. a u f ge­
s tric h e n e m  F a s e rp ap ie r; A  gez. 
K 11%; B Q

15 S. a. 2 Fr. dunkellilabraun/
h e llb la u ...................................... (bu)

1 K. a. 6 Fr. dunkellilabraun/
orangebraun ........................... (bw)

3 K. a. 10 Fr. dunkellilabraun/
g e lb lich g rü n ............................. (by)

5 K. a. 12 Fr. dunkellilabraun/
_ rotorange .................................. (bz)

20 K. a. 15 Fr. dunkellilabraun/
39- dunkelbläulichgrün (ca)

50 K. a. 24 Fr. dunkellilabraun/
v io le tt...........................................(cb)

Satzpreis (6 W .)

1968, 30. D e z . So.-Ausg. In te rn a t io n a le s  
J a h r d e r  M enschenrechte  1968 a n läß lich  

Il des 20. Jahrestages d e r  V erkü n d u n g  
d u rc h  d ie  U N O  (er). R a T d r .;  gez. K  
12% : 13.

316.

317.

318.

319.

— .25 — .25

— .40 — .30

— .75 — .60

1.— — .85

4.— 3.—

8.—
14.40

6.—
11.—

2 K. h e llu ltra m a rin /
d u n kelb läu lichgrün   ......................

9,6 K. b lä u lic h g rü n /ro tlila  ...............
10 K. h e llv io le tt/T e rra  di Siena ------
40 K. h e llb ra u n /v io le t t ............... • • • •

Satzpreis (4 W .)

— .50
2 .—
2 .—
6.50

11.—

— .50
2.
2 .
6.50

11 .—

«mNw« Kí»Ou«#r«z*í 1969, 27. Jan. So.-Ausg. 4. Tagung der  
O C A M  am  27. 1. 1969 in Kinshasa (es). 
R a T d r.; gez. K 12%: 13.

2 k
es

326.
327.

— .50 — .50
2 — 2.—
2.— 2.—
6.50 6.50

11.— 11.—

2 K. gelbgrün/orangebraun/gold . .  — .50 — .50
ó¿/. 9,6 K. lilarosa/grün/gold ........................  2.—  0 —•
328. 10 K. lilagrau/preußischblau/gold . .  2.—
329. 40 K. türkisblau/violett/gold.............  6.50

Satzpreis (4 W .) 11.—

«Kinshasa 1969, 2. M a i. 1. So.-Ausg. In te r ­
na tio na le  Messe in Kinshasa. 
R aT d r.; gez. K 12%:13.

K IN S H A S A

K IN S H A S AK IN S H A S A

330. 2 K. v io lett/go ld /lila ...................... ct — .40
331. 6 K. dunkelgrün/gold/

bläulichgrün.................................ci
332. 9,6 K. rotbraun/gold/

dunkelbraun  ..........................c\
333. 9,8 K. kornblumenblau/gold/

v io lettb lau.....................................a
334. 11,6 K. karminbraun/gold/

rotorange .....................................o
Satzpreis (5 W

1969, 30. Juni. 2. So.-Ausg. In te rn a tio n a le  Messe in 
Kinshasa vom  30. 6.— 21. 7. 1969. R aT dr. a u f ge­
strichenem  F aserp ap ier; gez. K 11% :11% .

— .40 — .40

1.— 1.—

1.50 1.50

1.60 1.60

2.— 2.—
6.50 6.50

m  a

■25

335. 2 K. dunkellila/gold ...........
336. 3 K. kobalt/gold ............................. * *
337'. 10 K. dunkelgelbgrün/gold   da
338. 25 K. b raunro t/go ld ......................... db

Satzpreis (4 W .)

Cy — .40 — .40 
cz — .60 — .60 

1.60 1 60 
4.—  4.—
6.50 6.50
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U id iü d d  is t  a ù c U  lU te .  S a n m im ^

f ü r  d ie  Leser d e r M i c h e l - R u n d s c h a u  interessant? Senden Sie uns doch 

u nverb in d lich  das M a n u s k rip t ein —  bitte a b e r  n u r Erstarbeiten.

Postbelege tragen den Aufgabestempel der Basis 
(neue Form, jetzt jedoch ohne Uhrzeitangabe!) 
vom 9. Februar 1967, dem Abfahrtsdatum der 
„M agga Dan“ ; angekommen w ar das Schiff am 
19. Januar, und auch dieses Datum erscheint 
teilweise im Poststempel von Poststücken. Neben­
stempel gab es zwei verschiedene, wobei aber 
nur einer als Expeditionsstempel anzusprechen 
Ist. Teilweise zeigen Poststücke auch den Zeilen­
stempel M. S. „M agga Dan“ . Die in Brüssel

angekom m ene Post trä g t den Ankunftsstempel 
vom 16. M ä rz  1967.
Nachdem  es 1967/68 keine Expedition gab, 
Sam m ler jedoch Post nach Brüssel einsandten, 
verw andte  die Brüsseler Leitstelle einen Zeilen­
stempel „R etour/Service  Suspendu“  (Zurück/ 
D ienst eingestellt“ ). W ann es weitergehen wird, 
ist z. Z t. n ich t bekannt, doch dürfte der AbschluB 
dieses Kapite ls der interessanten Anfarktispost 
s icherlich noch n ich t gekommen sein.

O nkel Bernhard

Fast w ie ein Märchen klingt es, was aus Bielefeld 
berichtet w ird . Eine Familie geriet durch Krank­
heit in Not, die Post brachte Mahnungen engros, 
und der Haussegen hing mehr als schief. Das 
merkten natürlich auch die drei Kinder des 
betroffenen Ehepaares. Die 8jährige Sigrid ließ 
sich die Sache durch ihren offenbar hellwachen 
Kopf gehen, und sie beschloß, den so geplagten 
Eltern eine Freude zu bereiten. M it ungelenker 
Schrift schrieb sie; „L ieber Vati und Mutti! 
Ich habe Euch gern und lieb !“  M it ihren Bunt­
stiften malte sie noch einen Baum, von dem viele 
Äpfel fü r Vati und Mutti herabfielen. Ein Kuvert 
wurde stibitzt, aber dann w a r guter Rat teuer, 
denn fü r eine Briefmarke hatte die Kleine kein 
Geld. Also wurde ein markenähnliches Gebilde 
in die rechte, obere Ecke des Umschlages ge­
malt, bevor der Brief dem Postkasten anvertraut 
wurde. Die Stempelmaschine tat ihre Pflicht, sie 
w ar offenbar noch nicht auf Lumogen eingestellt 
und bemerkte den außergewöhnlichen „K inde r- 
posfmarkenersatz“  nicht. Auch der Zusteller der 
Bundespost schattete nicht auf stur, e r stellte 
den Brief ohne Strafporto zu. Die Eltern waren

erst etwas sprachlos, aber Sie sahen den ne 
als einen L ich tb lick nach so manchen Nie er 
Schlägen de r letzten Z e it an, auch beric 
sie den N achbarn  davon. Das Schicksal na 
seinen Lauf, auch d e r O berposfdirektor Ru op 
D ie trich  e rfu h r die Geschichte. In ,
A rbe itsz im m er fing nun der Amtsschimmel KW 
an zu w iehern , e r stellte sachlich fest, 08 * , 
sind nicht n u r um 30 Pfg. Porto, sondern au 
um die S tra fgebühr geschädigt. Also wie e 
der Schimmel nicht nur, e r schlug auch ° us’ 
Z uste lle r so llte  bestraft werden. Aber te 
tung, welche das V orkom m nis berichtete, w 
sich g le ichzeitig  an den Herrn
m in ister, dam it dem „Postboten m itH e  
Nachte ile  entstehen. D er H e rr M¡n¡si er_ z^ ^  
die entzogenen Gebühren aus seiner a ^
dam it d ie . Postkasse keinen Schaden er ^
was die Geschichte tro tz  eines rn'nl$.^ r ,.c(,ell 
Rüffels an den Z uste lle r zu einem verso 
Abschluß brachte.


